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Hier stehen
heute die Blitzer
Wittstock. Die Blitzer der Polizei
stehen heute im Kreis Ostprignitz-
Ruppin unter anderem auf der
Kreisstraße vonWittstock nach
Berlinchen und im Kreis Prignitz
auf der Bundesstraße 189 in Höhe
der Abfahrt Weisen. Morgen wird
unter anderem auf der Bundesstra-
ße 102 in Neustadt und auf der
Bundesstraße 189 in Spiegelhagen
geblitzt.

nalen Wachstumskernen Perle-
berg-Karstädt-Wittenberge und
Neuruppin auch der Verein Wachs-
tumskern Autobahndreieck Witt-
stock-Dosse (WADWD)mit im Boot.
Die gesamte Region soll nun besser
verknüpft werden, so die Koordina-
torin: „Wir sind ja eine neutrale,
übergeordnete Institution.“ In der
Westprignitz und auch in Neurup-
pin sei die Präsenzstelle bisher eher
anlassbezogen vertreten gewesen,
etwa bei großen Veranstaltungen.
Die Zielgruppen der TH Branden-
burg sind Unternehmen, Verbände,
Schulen und Bildungsträger.

Derzeit laufe einekonzeptionelle
Einarbeitungsphase, so Herrling.
„Vieles läuft sicher weiter wie bis-
her, aber wir werden auch neue
Konzepte und andere Formate
schaffen.“ Wichtig sei, dass die
Hochschule in der Region besser
sichtbargemachtwerde,alseineArt
„Türöffner“. „Immerhin sindwir bis
auf die Medizinische Hochschule
Neuruppin, die ja sehr speziell ist,
die einzige Hochschule in der Re-
gion“, sagt die Koordinatorin.

Fernziel des Projektes sei es auch
hier, Fachkräfte in dieRegion zuho-
len. „Dabei ist die Hochschule ein
wichtiger Eckstein“, betont Vize-
präsident Kell.

Insgesamt sollen bis zu acht Prä-
senzstellen im Land Brandenburg
aufgebaut werden. In der Ucker-
markhabesichdieTHBrandenburg
mit der Präsenzstelle in Schwedt
laut Herrling gut etabliert.

Hochschule soll stärker werden
TH Brandenburg baut Präsenzstelle Prignitz aus – Bald auch in Neuruppin und Wittenberge vertreten

Pritzwalk. Die Arbeit der Präsenz-
stelle Prignitz der Technischen
Hochschule TH Brandenburg kann
jetzt breiter aufgestellt werden:
Zwar lief mit dem 30. April die För-
derungdurchdenEuropäischenSo-
zialfonds aus. „Wirwerden aber seit
dem1.MaiausLandesmitteln finan-
ziert“, teilte Daniela Herrling mit,
die die Präsenzstelle am Standort
Pritzwalk bisher als Einzige vertrat.
Sie soll jetzt Verstärkung in Form
von drei neuen Mitarbeitern be-
kommen. Angesiedelt ist das Pro-
jekt beim Ministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kultur.

Im September vergangenen Jah-
res habe die TH Brandenburg zu-
sammenmitdemLandeineneueso-
genannte Transferstrategie verab-
schiedet, erklärte Gerald Kell. „Da-
mit kommt der Hochschule eine
steigende Bedeutung zu, bei der es
darum geht, wie die Leistungen der
Wissenschaft in die Gesellschaft
übertragenwerden können“, so der
VizepräsidentderTHBrandenburg.

Dieser verstärkte Wissenstrans-
fer müsse nun praktisch umgesetzt
werden. „Das bietet sich zum Bei-
spiel überDuale Studiengänge an“,
sagt Kell.

Ein anderes Beispiel sei der klas-
sische Technologietransfer, etwa
wenn Unternehmen zusammen mit
der TH Forschungsprojekte umset-
zen. Zu vielen Studiengängen an
der TH gehören Praxissemester

Von Beate Vogel
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Straftaten in unterschiedlicher Be-
teiligung zur Last gelegt. Die 18, 20
und 21 Jahre alten Mitglieder einer
tschetschenischen Familie schwei-
gen. Allerdings zeigten sie sich teil-
weise während der Verhandlung
sichtlich amüsiert.

Die Erinnerungen vieler Zeugen
waren größtenteils lückenhaft.

GleichzweiMalhatteneinOnkel
undseinNeffe2016 inKyritzmitden
Brüdern zu tun. Angeklagt ist je-
doch nur ein Vorfall vom 25. Juli
2016. „Dagibt esnicht viel zuerzäh-
len. Ich bin zu Boden gegangen,
mehr weiß ich nicht“, sagte der
19-jährige Zeuge. Ohne Ankündi-
gung sei es zu einer Prügelei ge-
kommen. Warum, konnte er nicht
sagen.Sicherwarer sich, dass esdie
dreiAngeklagtenwarenundMago-
medM., der älteste, angefangenha-

be. Ein 44-Jähriger, der beherzt ein-
gegriffen und sie getrennt hatte,
sprachvorGerichtvonzwei,die sich
schlugen. Bei der Polizei hatte er
ausgesagt: „Es war ein Knäuel.
Einer lag am Boden, einer saß auf
ihm und schlug, zwei andere mach-
ten mit.“ Vor Gericht konnte er sich
nur an zwei Personen erinnern.

Ebenso unergiebig gestalteten
sich die Aussagen mehrerer Ju-
gendlicher, die am Bahnhof in Neu-
stadt imDezember 2016 in einePrü-
gelei mit den Angeklagten verwi-
ckelt gewesen sein sollen. Dabei
ging es um ein Mädchen, die Ex-
Freundin eines 16-Jährigenundda-
malige Freundin vonMagomedM.

Ausgemacht, so ein Zeuge, war
ein Kampf zwischen den beiden.
„Im Endeffekt waren es fünf gegen
einen. Dann habe ich auch eins auf

die Fresse gekriegt.“ Nämlich,
nachdem er von dem Angeklagten
aufgefordert worden war, den
Mund zu halten. Was er sinngemäß
mit den Worten „in meinem Vater-
land lasse ich mir nicht den Mund
verbieten“ beantwortete. Das spä-
tere Opfer erinnerte sich an einen
Schlag,dannaneinePrügelei, inde-
ren Verlauf er zu Boden ging. Dann
seienmehrere auf ihn losgegangen.
Der 16-Jährige erlitt einen Nasen-
beinbruch, ein Schädel-Hirn-Trau-
ma und eine Unterkieferprellung.
Er musste zwei Tage im Kranken-
haus bleiben. „Wer mich geschla-
genundgetretenhat,weiß ichnicht.
Ich war bewusstlos.“

Auch die anderen Zeugen berie-
fen sich auf Erinnerungslücken.

Eindeutig Magomed M. zuord-
nen kann die Polizei mehrere Fahr-

tenohneFahrerlaubnis.Der21-Jäh-
rige fuhr in Kyritz, in Wittstock und
inNeuruppin herum,wohlwissend,
dass er nicht fahren durfte, so die
Anklage. In Neuruppin geriet er in
eine Verkehrskontrolle.

Das hinderte ihn offensichtlich
nicht, sich wieder ans Steuer zu set-
zen. Bei einer Fahrt durchKyritz be-
ging er eine Unfallflucht, nachdem
er in einer Kurve die Kontrolle über
das Fahrzeug verloren und ein Ver-
kehrsschild umgefahren hatte.

Zudem sollen die Brüder am
20. Dezember 2016 im Ruppiner
Einkaufszentrum Turnschuhe ge-
stohlen haben – 20 Minuten, nach-
dem sie bei der Polizei zumVorwurf
der gefährlichen Körperverletzung
vernommen worden waren. Dort
wurden ihre Schuhe sicher gestellt.
„Alle haben nagelneue Schuhe be-

kommen.SiehabenGesichtergezo-
gen, weil es keine Markenschuhe
waren“, so der Polizeibeamte.

Einen Monat zuvor soll Mago-
med M. in Neuruppin in einem Li-
nienbus Richtung Reiz mit einem
Messer einenSitzaufderRückbank
aufgeschlitzt haben.

Und dann die in Prügelei ausge-
artete Hochzeitsfeier am 21. Okto-
beraufdemWittstockerMarktplatz,
bei der der ungebetene Gast Prel-
lungen im Gesicht und eine bluten-
deNase davon getragen haben soll.
„Er gehörte nicht zu der Hochzeits-
gesellschaft. Ihn wegzuschicken,
war jakorrekt“, sagtedieRentnerin.
Was dann folgte, hat sie erschüttert,
dass mehrere auf einen am Boden
liegendenMann eintraten.

Am Montag wird die Verhand-
lung fortgesetzt.

Schlagkräftiges Trio auf der Anklagebank
Drei Brüdern der Wittstocker Tschetschenenfamilie wird unter anderem gemeinschaftliche Körperverletzung vorgeworfen

Neuruppin. Eine68-jährigeRentne-
rinkamam21.OktobervorigenJah-
resvoneinerVeranstaltungausdem
Wittstocker Rathaus, beschwingt
vondemgeradeErlebten.Dawurde
sie Zeugin einer Prügelei auf dem
Marktplatz. Ein alkoholisierter
Mann störte eine muslimische
Hochzeitsfeier. Als er denTanzkreis
partout nicht verlassen wollte, soll
ihn der Bruder des Bräutigams mit
der Faust ins Gesicht geschlagen
haben. „Der Mann lag, betrunken
wie er war, auf dem Boden und drei
oder vier Leute traten auf ihn ein“,
erinnerte sich die Rentnerin.

Unter anderemwegen dieser Tat
müssen sich seit gestern drei Brüder
vor dem Neuruppiner Amtsgericht
verantworten. Ihnen werden zehn

Von Dagmar Simons

IN KÜRZE

26. Biker-Triker-
Trabi-Treffen
Alt Lutterow. Am ersten August-
wochenende wird es wieder laut
auf dem Festplatz in Alt Lutterow,
zumindest zwischenzeitlich. Denn
es steht das 26. Biker-Triker-Trabi-
Treffen an. Ab 17 Uhr ist am Frei-
tag, 3. August, Anreise. Am Sams-
tag beginnt um 9.30 Uhr der Biker-
gottesdienst mit Pastor Jan Bran-
ding. Um 10 Uhr geht es auf Tour
zum Yachthafen nach Sietow an
der Müritz. Im Anschluss, gegen
13 Uhr, gibt es die traditionellen
Biker-Spiele, Maschinenbewertun-
gen und Auftritte des Neuruppiner
Carnevals Clubs sowie der Line-
dancegruppe „Ruppin Liners“.

Seat rollt gegen
Opel und VW
Putlitz.Wer sein Auto abstellt, oh-
ne den Gang einzulegen, die Hand-
bremse anzuziehen oder aber eine
andere bremsende Vorrichtung
einsetzt, kann sein blaues Wunder
erleben. Auf einem Parkplatz in
Putlitz, Zur Burghofwiese, ist das
am Montag der Fahrerin eines
Seats passiert, die ihren Wagen um
16.30 Uhr dort abstellte, ohne die-
sen ausreichend vor demWegrol-
len zu sichern. Das Fahrzeug
machte sich selbstständig und roll-
te gegen einen Opel und einen
VW. Alle Fahrzeuge wurden be-
schädigt, blieben aber fahrbereit.
Die Schadenshöhe wird auf
2000 Euro geschätzt.

Alles dreht sich
um Star Wars
Wittstock. Am heutigen Mittwoch-
vormittag dreht sich in der Witt-
stocker Stadtbibliothek alles rund
um die Star-Wars-Reihe. Das Fe-
rienprogramm, das ab 10 Uhr be-
ginnt, bietet Bastelaktionen und
Spiele rund um das beliebte Fanta-
syfilmepos. Am Nachmittag geht
es ab 14 Uhr kreativ weiter. Ein
Quiz, Spiele und interaktives Lesen
mit dem „Tip Toi Stift“ stehen auf
dem Plan. Der Stift gibt akustisch
Informationen zu bestimmten Stel-
len in einem Buch, über die er
fährt. br

oder praxisbezogene Bachelor-
Arbeiten.

Von solchen Kooperationen ha-
benbeide Seiten etwas: „DieUnter-
nehmen transferieren Wissen und
Bedürfnisse an die Hochschulen,
diesewiederumerkennen,was spä-
ter in der freien Wirtschaft benötigt
wird“, beschreibt der Vizepräsident
dieAbläufe.„Ichweiß,das isteinzä-
her Prozess. Er ist aber wichtig, um
die Abkopplung der Hochschulen
von der Gesellschaft zu verhin-
dern.“

Mit dem Auslaufen der EU-För-
derung sei erkennbar geworden,
dass ein „großes Loch“ entstanden
wäre, wenn die Präsenzstelle hätte
geschlossen werden müssen. „Es
hat die Leitung unserer Hochschule
viel Mühe gekostet, ist aber auch
positiv bewertet worden.“ Die neu
strukturierte Präsenzstelle werde

laut Kell als Modellprojekt behan-
delt. „Es geht darum, die Hoch-
schullandschaft indieRegionzu tra-
gen.“ Mit den Mitteln des Ministe-
riums für Wissenschaft, Forschung

und Kultur würde nun ein Erfolgs-
modell weitergeführt.

In den vergangenen Tagen hat
Daniela Herrling die Bewerbungs-
gesprächeabgeschlossen.Diekünf-
tigen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter decken die Landkreise
Prignitz undOstprignitz-Ruppin ab.
„Wir schaffen zusätzliche Anlauf-
stellen in den Bereichen der Regio-
nalen Wachstumskerne“, erklärt
sie. Eine Stelle werde in Wittenber-
ge beim Technologie- und Gewer-
bezentrum Prignitz installiert, eine
weitere in Neuruppin bei der Firma
Inkom, die sich unter anderem der
Wirtschaftsförderung im Kreis Ost-
prignitz-Ruppin widmet. Die dritte
Stelle wird in Pritzwalk am Sitz der
Präsenzstelle angesiedelt. Herrling
werde eine koordinierende Funk-
tion übernehmen.

Als Partner ist neben den Regio-

Netzwerk für Unternehmen, Schulen und Bildungsträger

Die Präsenzstelle Prignitz
der Technischen Hochschu-
le TH Brandenburg mit Sitz
in Pritzwalk wurde 2005
auf Initiative des Vereins
Wachstumskern Autobahn-
dreieck Wittstock-Dosse
etabliert. Von Anfang an ist
Daniela Herrling federfüh-
rende Mitarbeiterin. Ziel der
Präsenzstelle ist es, einen
intensiven Austausch zwi-

schen Wissenschaft und
Wirtschaft sowie Schulen
zu erreichen, gerade in der
hochschulfernen Region.

Ein enges Netzwerk zwi-
schen Unternehmen, Schu-
len, Bildungsträgern und
Wirtschaftsverbänden,
aber auch Kommunen und
der Präsenzstelle kann da-
bei helfen, gegenseitige

Bedürfnisse und Anforde-
rungen besser zu kommu-
nizieren.

Studierenden steht die Prä-
senzstelle als Ansprech-
partner vor Ort zur Verfü-
gung. Ab einer bestimmten
Teilnehmerzahl können
zum Beispiel Kurse oder
Studiengänge in der Re-
gion angeboten werden.

Die TH Brandenburg bietet
zum Beispiel individuell zu-
geschnittene Studiengänge
in den Fachbereichen Infor-
matik und Medien, Technik
sowie Wirtschaft, 21 ver-
schiedene Bachelor- und
Masterstudiengänge, sechs
Studienformate und fast
200 Vertiefungsfächer al-
lein in den Bachelorstu-
diengängen an. bat

Es geht darum, die
Hochschullandschaft

in die Region zu
tragen.
Gerald Kell

Vizepräsident der
TH Brandenburg

Hüpfburgentag
heute in Kyritz
Kyritz. Einen Hüpfburgentag gibt
es am heutigen Mittwoch auf dem
Kyritzer Marktplatz. Der Anlass für
dieses Vergnügen für alle Kinder
ist das 25-jährige Bestehen des
Kreissportbundes Ostprignitz-
Ruppin. Auf den Hüpfburgen kann
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr nach
Herzenslust getobt werden.
Info Der Eintritt ist frei.
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